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Kitchener s als Rebellen an und behandelte ſie demgemäß
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Haupt Expedition
Große Ulrichſtraße Nr 16 Eingang Dachrigſtraße

Anzeigen nehmen ferner ſämmtliche Filialen entgegen
Erſcheint täglich Nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Seitene e e a
Ueueſte Ereigniſſe

Der italieniſche Miniſter des Jnnern hat in der Deputiertenkammer
eine Erklärung zu Gunſten der Arbeiterſchaft abgegeben

Ueber die Reiſe des Präſidenten Loubet nach Petersburg und den
Aufenthalt daſelbſt liegen jetzt ausführlichere Meldungen vor

Die Spionage Affaire in Warſchau zieht immer weitere Kreiſe

Aus beſter Quelle verlautet daß bei der jetzigen Lage der Dinge weder
die kämpfenden Burengenerale noch Krüger irgend eine Einmiſchung
wünſchen

w JAur eine Epiſode
Halle 17 März

Als in voriger Woche durch ganz England ſich die Kunde verbreitete
Lord Methuen einer der britiſchen Heerführer in Südafrika das Mit

glied einer angeſehenen Adelsfamilie des Königreiches ſei von den Buren
gefangen genommen worden da geſellte ſich der Trauer über die Nieder

lage der engliſchen Truppen auch die ſchwere Sorge hinzu welches das
Schickſal des verwundeten Generals ſein werde Man hatte in London
ein nicht ganz reines Gewiſſen was die Behandlung der buriſchen Offiziere
anbelangt und die nicht wenigen Todesurtheile die in Süd
und leider auch vollzogen worden ſind erweckten die Furcht
Buren Revanche nehmen und ihrerſeits den braven wenn auch ungeſchickten

ord zuſammen vielleicht mit dem gleichfalls gefangenen Oberſten
ownſend ohne viele Formalitäten füſilieren laſſen würden Es wäre

ein Verbrechen gegen das Kriegsrecht geweſen ſicherlich aber das Kriegs

recht iſt in Südafrika ſchon lange einem Zuſtande gewichen bei
dem nach den allgemein geltenden Beſtimmungen des Rechtes
micht beſonders viel gefragt wird dieſer Krieg iſt ja kein Krieg
mehr und die liberalen engliſchen Blätter haben deshalb
gute Gründe zu verlangen daß die Buren künftig nicht wie Räuber und
Mordbrenner behandelt werden So ungefähr war ja wohl die Auf

welche ſich auf engliſcher Seite geltend machte man ſah die
Buren nach der Annexion der Republiken und nach dem bekannten Erlaſſe

Schon das
getreulich und ſinngemäß aus dem Engliſchen überſetzte Wort Treiben
womit förmliche Jagden auf die kleinen Burentrupps welche die Guerilla
führen gemeint ſind drückt es in unangenehmer Weiſe aus daß die Eng
länder ihren hartnäckigen Feinden nicht mehr jene Rückſichten zugeſtanden

die ſonſt im Kriege zwiſchen civiliſierten Völkern geübt werden freilich
haben auch die Buren oft und oft geſündigt und ſpeziell ihre Repreſſiv
maßregeln gegen die auf Seiten der Engländer ſtehenden Eingeborenen
waren hart Engländer wie Buren ſtehen eben in gleicher Weiſe unter
der demoraliſierenden Wirkung eines zweieinhalbjährigen blutigen Kampfes
und die beiderſeitige Erbitterung iſt ein Milderungsgrund der einzige
allerdings welcher den Ausſchreitungen hüben und drüben zugeſtanden

werden kann
Um ſo größer iſt jetzt der Eindruck welchen die Freilaſſung

faſſung
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Methuen s und Townſend s nicht nur in England erregt ſondern
überall wo man den ſüdafrikaniſchen Krieg mit Antheil verfolgt Die
engliſche Preſſe erkennt es einſtimmig an daß Delarey mit dieſer ritter
lichen Handlung einen Akt der Hochherzigkeit und des Edelmuthes gethan
habe welcher von Seiten Englands nicht ohne Erkenntlichkeit hingenommen

werden dürfe Wir können uns von unſeren Gegnern an Ritterlichkeit
nicht übertrumpfen laſſen ruft ein liberales Blatt aus und zahlreiche
Vorſchläge tauchen auf wie die Briten ſich revanchieren könnten Jeden
falls bildet dieſes Ereigniß eine der ſchönſten und merkwürdigſten Epiſoden

in dem langwierigen Kampfe der ſich dort unten auf einem vor wenigen
Jahrzehnten noch wilden Boden zwiſchen zwei weißen Nationen abſpielt
wie ſich mitten im blutigen ingrimmigen Ringen die beiden Feinde
an Edelmuth zu überbieten ſuchen und ſo der Welt beweiſen daß
der Krieg nicht vermocht habe die rein menſchlichen Solidaritäts
gefühle zwiſchen ihnen ganz zu erſticken das wird ſtets

Erinnerungen an die traurige Geſchichte
dieſes Duells auf Leben und Tod ſein Zwar kommt den
Buren in dieſer Sache die Priorität der Großherzigkeit zu aber man

uch wohl daß in England ſeit jeher eine ſtarke Partei für die
berechtigten Jntereſſen des Burenvolkes ſelbſt mitten im Kriege eingetreten

i or wenigen Tagen noch ſchrieben di Daily News die
folgenden ſchönen Sätze Das Blatt bezeichnet die Forderung der
bedingungsloſen Unterwerfung als verhängnißvoll Zu erzielen ſei ſie

bei der Uebermacht des Weltreiches gegenüber den kleinen Republiken
wohl nicht anders aber als auf dem Wege der Ausrottung der Buren
eines Volksſtammes der ſich durch ſeine Tapferteit und Ausdauer die
Bewunderung und die Sympathien der ganzen Welt errungen und ſelbſt
ſeine Gegner zur Achtur

und ſich zum Henker dieſes Volkes von heroiſchen Hirten
machen Wolle es den Namen eines Beſchützers der Schwachen den es
ſich verdient hat verlieren Nur der Mißbrauch der Gewalt nicht aber
die Nichtanwendung derſelben einem ſchwächeren Gegner gegenüber ſei
ſchmählich und England würde in den Augen der Welt in Anſehen nur
dann ſteigen und verlorene Sympalhien nur dann wiedergewinnen wenn
es ſeine Macht den Buren gegenüber nicht bis zum Aeußerſten ausnützen
wollte e

Die Freilaſſung Methuen s war übrigens von der ethiſchen Seite ab
geſehen vor allem ein Akt der Klugheit Delarey wußte wohl daß er für
den mittelmäßigen General der als Führer den Buren niemals gefährlich
geweſen iſt im Wege des Gefangenenaustauſches keine beſonders werthvolle

Kompenſation erhalten werde und er mochte ſich denken daß in einem
Kriege der alle Leidenſchaften ſo ſehr aufwühlt eine That des Edelmuthes
von ſeiten des Feindes beſonders hoch angeſchlagen werden würde Seine
wirklich ritterliche Geſinnung die ihm gebot den verwundeten General
nicht ohne ärztliche Hilfe umkommen zu laſſen in allen Ehren aber die
leitenden Perſönlichkeiten der Buren haben ſich bis zum heutigen Tage als

recht kluge Rechner erwieſen und Delarey hat eben einen neuen Beweis
dieſer ſchätzenswerthen Geiſteseigenſchaft gegeben Leider kann alle Klugheit

aller Edelmuth und alle Tapferkeit den Buren nicht helfen und bedauer
licherweiſe wird die ſchöne Epiſode die ſich im Lager Delarey s ab
geſpielt hat in wenigen Tagen vergeſſen ſein hinweggewiſcht von den
rauhen Ereigniſſen eines Krieges der zu den tragiſcheſten Ereigniſſen der
neueren Geſchichte gehört Eine Epiſode nichts weiter das blutige
ſchreckliche Ringen aber danert fort
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Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 März Hofnachrickten Das Linienſchiff
Kaiſer Wilhelm II mit dem Kaiſer und der Kaiſerin ſowie dem
heimgekehrien Prinzen Adalbert an Bord iſt laut Meldung aus
Kiel am Sonnabend Nachmittag 6 Uhr in die Schleuſe eingelaufen
wenige Minuten ſpäter wurde die Charlotte eingeſchleuſt Der Kaiſer
und Prinz Adalbert befanden ſich auf dem Achterdeck Später ging
letzterer auf die Charlotte über Als das Linienſchiff Kaiſer Wilhelm II
in den Hafen einfuhr feuerten die im Hafen liegenden Kriegsſchiffe Salut

Die Linienſchiffe Württemberg und Baden erhielten Befehl Diens
tag bei der Ankunft des Kaiſers und des Prinzen Heinrich auf der
Kurhavener Rhede anweſend zu ſein

Der Kronprinz iſt am Sonnabend Abend in Augsburg
eingetroffen und auf dem Bahnhofe von dem Kommandeur der 2 Diviſion
Generalleutnant Frhrn Reichlin v Meldegg empfangen worden Der
Kronprinz der ebenſo wie das Gefolge Civilkleidung Kkug wurde auf
dem Bahnhofe und auf der Fahrt zur Wohnung des Frhrn v Meldegg
vom Publikum lebhaft begrüßt Sonntag Abend fand bei dem Frhrn
v Meldegg wo der Kroſiprinz Wohnung genommen hat ein Souper
ſtatt zu welchem Fürſt Fugger und der Regierungspräſident von Schwaben
und Neuburg Lermann geladen waren Später beſuchte der Kronprinz
das Stadttheater

Als Folge der prinzlichen Amerikafahrt wird man
wenigſtens in gewiſſer Beziehung wohl die Ordensverleihungen aufzufaſſen
haben von denen jetzt Mittheilung gemacht wird General Direktor der
Hamburg Amnerika Linie Ballin erhielt vom Kaiſer den Rothen Adler
Orden 2 Klaſſe mit der Krone und der Erſte Vorſitzende des Aufſichts
raths der Hamburg Amerika Linie Tietgens den Rothen Adler Orden
dritter Klaſſe Gleichzeitig wurde der Präſident Geo Plate vom Nord
deutſchen Lloyd und der Generaldirektor derfelben Linie Wiegand mit
dem Kronenorden 2 Klaſſe mit Brillanten ausgezeichnet

Dem Generalfeldmarſchall Grafen Walderſee wurde in
Hannover der ihm von der Freien und Hanſeſtadt Hamburg verliehene
Ehrenbürgerbrief durch den Senatsſekretär Dr Hagedorn als Vertreter
des Senats überreicht Dem feierlichen Akte ſchloß ſich in der Villa des
Feldmarſchalls ein Feſteſſen an Das Ehrenbürgerrecht iſt dem Grafen
Walderſee in dankbarer Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte in
Krieg und Frieden und ſeiner der Stadt Hamburg gewidmeten Geſinnung
am 8 Auguſt 1901 verliehen worden

Die Uebergabe des Fahnenbandes der Chinamedaille an
das erſte Seebatailkon hat am Sonntag in Kiel durch den Kaiſer ſtatt
geſtnden Kür vor 12 Uhr waren die Prinzen Eitel Friedrich und
Adalbert dort eingetroffen Jm Exerzierhauſe hatte das Seebataillon
Paradeaufſtellung genommen und dort empfingen Admiral v Köſtler undGeneralmafor v Höpfner den Kaiſer Außerdem waren zahlreiche nie

der Garniſon zugegen Die Muſik ſpielte den Präſentirmarſch Der
Kaiſer ſchritt die Front des Bataillons ab und hielt eine kurze Anſprache
Hierauf ließ der Monarch das Fahnenband überreichen worauf der Bataillons

nkommandeur Major v Barſewiſch ſeinen Dank ausſprach Beim Ver
laſſen des Exerzierhauſes nahm der Kaiſer den Parademarſch des See
bataillons ab

Die Vorlage des Bundesraths betreffend die Gewährung
von Diäten an die Mitglieder der Zolltarifkommiſſion während des
Sommers iſt dem Reichstage bisher nicht zugegangen Dem B
zufolge ſoll die Verzögerung damit begründet ſein daß der Präſident des
Reichstags Graf Balleſtrem der mit der Ausführung der Vorlage betraut
werden ſollte die Gewährung eines Pauſchquantums bei dem für den
Sommer zu erwartenden Wechſel eines Theils der Kommiſſionsmitglieder
für unzweckmäßig erklärt und demgemäß ſeine Mitwirkung verſagt habe

Zur Brüſſeler Zuckerkonvention ſchreibt die Nat liber
Corr Daß die Mehrheit welche im Reichstage für die neue Zucker
konvention eintreten wird keine kleine ſein dürfte iſt bereits von ver
ſchiedenen Seiten berichtet worden Es herrſcht auch in den Kreiſen der
nächſtbetheiligten Jntereſſenten eine ziemlich weitgehende Befriedigung

Ausgeſtoßen
Roman von A Marby

36 FortſetzungFaſt athemlos vom raſchen Gehen langte Maria vor Mutter
Urſels Behauſung an Durch die kleine ſcheibenleere Fenſter
öffnung ſpähte Suſi eifrig nach der ſehnſüchtig Erwarteten aus
Kaum wurde ſie Marias anſichtig ſo trippelte ſie ihr eilig
entgegen

Machen s ſchnell Fräule bat das Mädchen in ſorglich
edämpftem Tone Wenn s jetzt nit komme wär s gar ſchon
ſpät worde geht z End mit s alte arme Weible

Jn der niederen Stube dunkelte es bereits Als Maria
mit Suſi an das Lager der Sterbenden trat gewahrte ſie an
fänglich unter der dünnen Decke nur die ſchwachen Umriſſe einer
menſchlichen Geſtalt erſt allmählich erkannte ſie deutlicher das
ſchon vom Tode gezeichnete Antlitz der Greiſin Mutter Urſels
Augen waren geſchloſſen der Mund halb geöffnet ſie athmete
leiſe kaum hörbar Anſcheinend dem Jrdiſchen ſchon halb ent
rückt mochte ſie nichts mehr vernehmen von den Gebeten des
jungen Bauernweibes das an dem Lager kniete

Mutter Urſel Suſi neigte ihren Mund dicht an das
Ohr der Kranken s Fräule von obe iſcht komme willſt s
net a mal auſchaue Mutter Urſel verſtehſt mi noch

Schweig Suſi flüſterte Maria ergriffen ſtöre Mutter
Urſel nicht mehr Jhre Seele iſt ſchon

Sie verſtummte Mutter Urſels entfliehender Geiſt durch
brach noch einmal die Todesſchleier welche ihn dicht und dichter
zu umhüllen begannen Vielleicht hatte ihm zuletzt Marias Bild
urabläſſig vorgeſchwebt nun führte die Macht des Willens ihn
noch für Sekundenlänge ins irdiſche Daſein zurück Mutter Urſel
hatte Suſis Worte unzweifelhaft gehört und verſtanden Sie
ſchlug die Augen groß auf ein langer klarbewußter Blick traf
Maria die ſchwer auf der Decke ruhende Hand ſchien ſich wie
zum Gruße entgegenſtrecken zu wollen blieb jedoch kraftlos
liegen Als nun die kleinen weichen Mädchenhände die feucht
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kalten Finger der Sterbenden umfaßten da umzog ein freund
liches dankbares Lächeln den eingefallenen Mund die müden
Lider ſanken langſam zu der Athem ſetzte aus und Mutter
Urſel hauchte ihr Leben ſanft und ſchmerzlos aus

s iſcht zu End Unſer Herrgott wolle die arme Seel
Gnade aufnehme murmelte die Bäuerin der Todten die Augen

vollends ſchließend während Suſi laut betend auf ihre Knie
ſank Maria betete lautlos mit ſteckte dann behutſam ein paar
duftende Roſen die ſie unterwegs im Park gepflückt in die
erkalteten Hände Mutter Urſels warf einen letzten Blick auf
das gelblich bleiche verſchrumpfte ſtille Geſicht auf dem jetzt
die Majeſtät des Todes thronte reichte dann Suſi und der
anderen Bäuerin ſchweigend die Hand und ging leiſe hinaus

Jm Parke herrſchte eine dumpfe gewitterſchwüle Luft
rauſchend fuhr der Wind durch die Baumkronen dabei tropfte
es von Aeſten und Blättern denn faſt den ganzen Tag hatte
es geregnet noch immer jagten ſchwarze Wolken über den
Mond dann wurde es ſo dunkel daß Maria Mühe hatte von
dem ſchmalen Schlängelpfad der ſich eine Strecke weit hinzog
nicht abzuirren ins Gebüſch oder gegen einen der hohen Bäume
anzurennen die den Weg zu beiden Seiten ſäumten Jn der
Finſterniß ſchienen ſie zu einem undurchdringlich dichten Urwalde
zuſammenzuwachſen Die einſam Wandernde kannte keine
Furcht ſchon häufig hatte ſie in ſpäter Abendſtunde in dem
durch eine ringsum laufende Schutzmauer gegen unberufene
Eindringlinge abgeſchloſſenen Park eine kurze Erholung geſucht
ohne einem menſchlichen Weſen zu begegnen kein verdächtiger Laut
hatte je die ſabbathliche Stille geſtört Lag es nun an dieſem
Abend an der noch reichlich mit Elektrizität erfüllten Luft
oder wirkte die ſeeliſche Erſchütterung am Todtenbette der
alten Urſel noch in Maria fort und machte ſie empfindlicher
gegen äußere Einflüſſe Sie fuhr beim leiſeſten Beräuſch zu
ſammen Wieder und wieder meinte ſie fremde Stimmen zu
vernehmen und es war doch nur der Wind der in den Föhren

eheimnißvoll rauſchte und klagte Das Raſcheln des welken
aubes unter ihren Füßen verurſachte ihr ein beklemmendes

Gefühl Unwillkürlich beſchleunigte Maria ihre Schritte um
möglichſt ſchnell aus dem ſchaurigen Dunkel der von dichtem
Blättergezweig laubenartig überwölbten ſchmalen Pfade in den
breiten Hauptweg zu gelangen der in faſt ſchnurgerader Richtung

zum Schloſſe führte Schon wurde ſeitwärts das Unterholz
lichter der helle ſauber gehaltene Kiesweg ſchimmerte der
haſtig vorwärts Eilenden bereits deutlich entgegen da ſtockte
ihr Fuß ſchreckerſtarrten Blickes ſchaute ſie auf die männliche
Geſtalt welche plötzlich von einem dicken Buchenſtamm an dem
ſie regungslos gelehnt ſich löſte und nun wie aus der Erde
gewachſen mitten auf dem Wege ſtehen blieb Jm ſelben
Augenblick durchbrach der Mond ſeinen Wolkenflor ein heller
Strahl beleuchtete Baron von Ellingens Antlitz

Als Maria vor kaum einer Stunde das Schloß verließ
ſaßen der Freiherr und Fräulein von Burghauſen auf dem
Balkon beide allein Die Baronin hatte ſich früh zur
Ruhe begeben ihr Bruder beſchäftigte ſich mit der Beant
wortung wichtiger Briefe ſo ſtörte niemand das letzte trauliche
Beiſammenſein des jungen Liebespaares das wie Maria glaubte
ihr Fortgehen gar nicht bemerkt hatte Nun tauchte Ellingen
unerwartet hier auf kreuzte er abſichtlich ihren Weg Was
wollte er von ihr Führte ein Zufall ſie zuſammen Er ſchien
ſie jetzt erſt zu erkennen

Fräulein Techmar Der Ton ſeiner Stimme verrieth
hohe Ueberraſchung Sie hier um dieſe Zeit und
allein

Jch komme von Mutter Urſel verſetzte Maria in gewalt
ſam beherrſchtem Tone während eine unerklärliche Angſt ihr
Herz beklemmte ſie iſt todt

Ein Glück für die Alte daß endlich ihre zähe Natur erlag
das Weib ſtand ſonſt in Gefahr unter den Trümmern ihrer
verfallenen Hütte begraben zu werden Aber fügte der
Baron fragend hinzu was führte Sie noch ſo ſpät in
jenes Haus

Jch ging auf Mutter Urſels Wunſch dorthin gab Maria
kurz zur Antwort empört von Ellingens gefühlloſer Aeußerung
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Seite 2 Dienstagdarüber daß es zum Abſchluß der Konvention gekommen iſt Jn der
am 6 ds Mts in Berlin abgehaltenen Verſammlung konnte eine große
Zahl der Theilnehmer nur mit Mühe davon zurückgehalten werden dieſer
ihrer Meinung in einem Glückwunſchtelegramm an den Schahßſekretär des
Reiches Ausdruck zu geben

Zum Kapitel Landestrauer erfährt die D daß die
Vorſtellungen verſchiedener Korporationen und Vereine betreffs der Kaiſerin
FriedrichLandestrauer von Erfolg ſein dürften Der Kaiſer ſelbſt ſoll der
Anſicht ſein daß das Trauer Neglement vom 7 Oktober 1797 ab
änderungsbedürftig ſei Für die nächſte Zeit ſoll eine diesbezügliche
Beſtimmung des Kaiſers als Ergänzung zu der Kabinetsordre vom
18 November 1845 zu erwarten ſein

Jeng 16 März Jn der philoſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Jena können Frauen und Mädchen wie nunmehr endgiltig ent
ſchieden iſt zum Studium zu Uebungen und Arbeiten als Hörerinnen
zugelaſſen werden Bedingung iſt daß ſie deutſche Reichsangehörige ſind
und das Abgangszeugniß eines deutſchen Lehrerinnen Seminars beſitzen

Frankreiqh
Loubets Reiſe an den Zarenhof

Paris 16 März Der franzöſiſche Botſchafter Graf Monte
bello wird der Magdeb Ztg zu Folge dem Zaren am Montag
einen eigenhändigen Brief Loubets überreichen in dem der Präſident
ſeine Freude darüber ausdrückt dem Kaiſerhaus ſowie der Hauptſtadt des
verbündeten Reiches ſeinen Beſuch abſtatten zu können und gleichzeitig
den Wunſch äußert am 20 Mai in Kronſtadt einzutreffen Obwohl
alle Einzelheiten des Beſuches noch nicht feſtſtehen gelten folgende Haupt
punkte als ſicher Der Zar und Loubet werden ſich in Kronſtadt be
grüßen worauf Beide eine Flottenſchau im Kronſtädter Hafen vor
nehmen Abends erfolgt die Abreiſe nach Peterhof wo Loubet die Ge
mächer Felix Faures bewohnen wird Am 21 Mai Morgens begeben ſich
der Zar und Loubet nach Petersburg zur Einweihung der Troitski
brücke deren Grundſtein 1897 von Felix Faure gelegt worden war Nach
der Einweihung finden ein Feſteſſen und ein Empfang in der franzöſiſchen
Botſchaft ſtatt Abends iſt Diner in Peterhof ſodann auf der Schwanen
inſel Feſtvorſtellung Am 22 Mai findet große Truppenſchau bei
Krasnoje Zſelo ſtatt ſodann ein Frühmahl dem die Kaiſerin und alle
Großfürſten beiwohnen Abends iſt Diner in Peterhof bei der Kaiſerin
Wittwe Am 23 Mai giebt Loubet dem Zaren ein Feſteſſen an Bord
des Montcalm Trinkſprüche werden zuerſt beim Frühſtück in
Krasnoje Zſelo dann an Bord des Montcalm gewechſelt Loubet
nimmt viele Geſchenke für das Kaiſerpaar und deſſen Kinder mit Die
Abreiſe von Petersburg erfolgt am 24 Mai Eine Begegnung Loubets
mit Kaiſer Wilhelm gilt hier als ganz ausgeſchloſſen wahrſchein
lich wird der Präſident denſelben Weg nehmen wie es 1897 Fautre that

Jtalien
Giolitti über die Arbeiterbewegung

Rom 16 März Jn einer groß angelegten und von häufigem
Beifall begleiteten Rede hat der Miniſter des Jnnern Giolitti in der
Deputiertenkammer die Stellung der Regierung der italieniſchen Arbeiter
bewegung gegenüber dargethan die ſich als zu Gunſten der Arbeiterſchaft
herausſtellt Der Miniſter erklärte auf die gegen ſeine Thätigkeit er
hobenen Beſchuldigungen antworten zu wollen Er ſagte die Frage ſei
im Jahre 1901 gelegentlich des Ausſtandes der ländlichen Arbeiter gründlich
erörtert worden Ausſtände kommen immer zum Ausbruche denn man
ſteht vor einer großen ſozialen Bewegung aller beſitzloſen Klaſſen welche
die Erreichung beſſerer Lebensbedingungen anſtreben Darin haben ſie
Recht aber eine ihrer Forderungen trägt politiſchen Charakter Lebhafte
Zuſtimmung auf der Linken Wenn eine politiſche Partei ſich dieſer Be
ſtrebungen rühmt um ſie für ihre Zwecke auszunützen ſo liegt der Fehler
an den herrſchenden Klaſſen welche es nicht verſtanden haben rechtzeitig
die Sachlage zu erfaſſen und Vorkehrungen zu treffen Die Bewegung
würde thatſächlich an dem Tage eine politiſche werden an welchem die
Regierung eine Klaſſenregierung würde Zuſtimmung Pflicht der
Regierung ſei es unparteiiſch zu bleiben und die Rechte
Aller zu wahren ſie muß demnach das Recht zu ſtreiken
und das Recht für den Streik Propaganda zu machen
achten ſo lange keine Aufreizung zu Gewaltthätigkeiten
vorliegt Die Regierung muß auch die Arbeitsfreiheit h So
lange kein Geſetz betreffend die Organiſation von Einigungsämtern
vorhanden iſt könne und müſſe die Regierung auch ihre von
beiden Parteien angerufenen Vertreter eingreifen um eine friedliche Löſung
herbeizuführen Was die Ausſtände in öffentlichen Dienſtzweigen betreffe
ſo habe er wiederholt erklärt daß die Regierung zur Jnterventidn berechtigt
ſei ebenſo auch wenn es ſich um Arbeitseinſtellungen handle welche die
vitalſten öffentlichen Intereſſen ſo ſehr berühren wie der Streik der Bäcker
gehilfen Jeder öffentliche Beamte der in den Ausſtand trete
begehe ein Verbrechen Ein Streik in den öffentlichen Dienſtzweigen
würde die Unterbindung des ſtaatlichen Lebens bedeuten das wäre
Anarchie Zuſtimmung links Bezüglich des Streikes des Eiſenbahn
perſonals erklärte der Miniſter daß die Einberufung des Perſonals unter
die Waffen im Geſetze begründet ſei Man habe die Einſtellung des
Eiſenbahnverkehrs welche ein großes Unglück insbeſondere für die ärmeren
Klaſſen bedeutet hätte verhindern müſſen Lebhafter Beifall links Der
Miniſter legte dar daß die Regierung verpflichtet geweſen ſei in die
Unterhandlungen einzugreifen an dürfe ſich nicht verhehlen daß auch
andere berechtigte Anſprüche der arbeitenden Klaſſen werden befriedigt
werden müſſen denn viele Kategorien von Arbeitern erhalten zu geringe
Löhne Sehr gut Uebrigens ſei es ſchon ein werthvolles Ergebniß
daß das Proletariat die Regierung uicht als einen Feind betrachtet
Giolitti erklärte ſchließlich ſein Programm ſei der energiſche Schutz der
öffentlichen Ordnung ſowie die unbedingte Wahrung der Freiheit Falls
er ſein Portefeuille behalten ſollte werde er dieſem Programme treu

Sie wollte eilends an ihm vorüber doch er blieb dicht neben
ihr Da der Weg ſchmal war konnte ſie gegen ſeinen Willen
weder vor noch rückwärtsſchreiten

Zu viel Herzensgüte Sie dürfen dem gemeinen Volke
nicht zu nahe treten es wird nur zu bald maßlos in ſeinen
Forderungen rügte Ellingen überdies iſt es uwvorſichtig
auf Jhren nächtlichen Samaritergängen keine Begleitung mit
zunehmen

Jch gehe ſonſt nicht ſo ſpät ins Dorf es war heute
eine erſte Ausnahme Auch überraſchte mich die Dunkelheit
erſt im ſicheren Parke

Sicher Darauf iſt nicht zu ſchwören Hinter dichtem Ge
büſch verborgen könnte in der Finſterniß irgendwo ein Wild
ſchütz auf Raub lauern

Was hätte ich dabei zu fürchten Ungefährdet ließe der
Wilddieb die Ahnungsloſe vorübergehen

Wer weiß Nehmen wir zum Beiſpiel an Ellingen
näherte ſeinen Kopf dem Marias bemüht in ihr geſenktes
Antlitz zu blicken ich ſelbſt wäre der Jäger der auf Edel
wild fahndet meinen Sie ſchöne Sorgloſe ich ließe die er
ſehnte Beute vom Zufall mir in den Weg geführt entrinnen

Der Ton in dem der Freiherr ſeine Worte hervorſtieß
konnte über ihre Bedeutung keinen Zweifel aufkommen laſſen
Dem zu Tode erſchrockenen Mädchen pochte das Herz in wilden
Schlägen aber ſein Entſetzen mit aller Kraft bemeiſternd ſagte
es ſo ruhig als möglich

Ein Mann der Ehre wird das Recht des Stärkeren nie
mals mißbrauchen

Er begeht keinen Mißbrauch wenn er nimmt was ihm
gehört was nur aus thörichtem Stolz aus Scheu dem Gebieter
ſeines Herzens verſagt wird Maria Ellingens Stimme

bleiben Lebhafter Beifall und Händeklatſchen links Der Miniſter wird
von vielen Abgeordneten beglückwünſcht

Ruſßland
Zur Spionage Affaire

Aus Lemberg wird gemeldet Die Warſchauer Spionage An
gelegenheit zieht immer weitere Kreiſe Es wird bekannt daß der ver
haftete Oberſt Grimm von den ruſſiſchen Militärbehörden felbſt
zu verſchiedenen Kundſchafterdienſten im Auslande benatzt wurde und
auf Befehl mit Perſonen die der Spionage verdächtig waren im Aus
land zu verkehren hatte Auf dieſe Weiſe eriangte er das volle Vertrauen
ſeiner Vorgeſetzten und konnte unter ihren Augen ſeine eigenen Zweckefördern Senia ſoll von einer dem Adel angehörigen Dame die jetzt

zeitweilig in Wien weilt verrathen worden ſein weil er ihr eine für eine
Vermittlung zugeſagte Summe von einigen tauſend Rubeln nicht zahlen
wollte Mehrere ruſſiſche Geheimpoliziſten ſind in Krakau ein
getroffen um verſchiedene wegen der Grimmſchen Sache aus Rußland
geflohene Perſonen zu beobachten wanzig ruſſiſche Offiziere
wurden wegen ihrer Verbindung mit Grimm zu langen Freiheits
ſtrafen verurtheilt

Nach einer anderen Melbung der Voſſ Ztg aus Lemberg verkehrte
Grimm mit dem militäriſchen Gehilfen des Generalgouverneurs von
Warſchau General Puszewski auf beſtem Fuße ſo daß wie Slowo
Polskie in einem brieflich an die Grenze beförderten Bericht meldet auch
deſſen Wohnung mit beſonderer Bewilligung des Zaren von
Gendarmen durchſucht wurde General Puszewski der in Nizza weilte
iſt erſt vorgeſtern von dort abgereiſt trotzdem er den drahtlichen Befehl zur
Rückkehr bereits vor ſechs Tagen erhalten hat was allerdings in amt
lichen Kreiſen damit zu erklären verſucht wird daß Puszewski den nur
einmal wöchentlich verkehrenden Nizza Petersburg Expreß abwarten
wollte Der ruſſiſche Kriegsminiſter ſolle ſeit 3 Tagen ge
heim in Warſchau ſich aufhalten und es werde eiligſt an der Ausarbeitung
neuer Mobilmachungspläne gearbeitet der Unterchef des Generalſtabs
ſuchte um Enthebung vom Amte nach

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

Ueber die Stimmung in Burenkreiſen erhält die T folgenden
Bericht Gegenüber den Deutungen die die Rede Richthofens in der
ausländiſchen Preſſe erfährt wird ſeitens der Umgebung Krügers auf
das Beſtimmteſte verſichert daß weder die kämpfenden Buren
generale noch Krüger irgend eine Einmiſchung heute wünſchen
Gewünſcht werde nur daß in Südafrika Ambulanzen zugelaſſen
würden Bei dem gegenwärtigen Stande des Krieges würde der Buren
regierung ſogar eine Jntervention höchſt unerwünſcht ſein es ſei
denn daß als Grundlage der Verhandlungen England die Unabhängig
keit der Freiſtaaten garantiere Da indeſſen in den letzten Tagen noch
beſtimmte gegentheilige Meldungen nach Amſterdam gelangt ſind wünſche
man die energiſche Fortſetzung des Krieges in der beſtimmten
Hoffnung daß England früher oder ſpäter gezwungen ſein werde ſeine
Hartnäckigkeit aufzugeben Krüger ſelbſt äußerte Ohne Unabhängig
keit giebt s keinen Frieden und wenn der Krieg noch Jahre
dauert

Ueber Brüſſel wird berichtet General Botha begab ſich aus der
Gegend von Ermeloo ſüdwärts und beſahl dem General Delarey
weſtwärts zu gehen um die Aufwerkſamkeit Kitcheners von Dewet ab
uziehen deſſen Lage kritiſch erſchien der Plan glückte vollkommen denn

ewet kann nach der Niederlage Lord Methuens ſeine Streitkräfte
reorganiſieren während Botha eine ſtarke Stellung ſüdlich von Ermeloo
beſetzt hält Wenn Botha durch überlegene engliſche Kräfte angegriffen
werden ſollte ſo will er ſich nach dem Swazilande zurückziehen im Laufe
des letzten Jahres ſoll nämlich zwiſchen Botha und den Königen des
Swazilandes ein Vertrag geſchloſſen ſein welcher den Burentruppen erlaubt
dieſes Gebiet zu durchziehen

Die Londoner Daity Mail berichtet aus Pietermaritzburg Ein
Burenkommando beſtehend aus ſechzig Mann hat die Drakensberge durch
den Kulupaß überſchritten und befindet ſich augenblicklich auf einer Farm
am oberen Tugelafluß Eine Kompagnie Yeomanry iſt gegen das
Kommando entſandt worden Die Garniſon von Ladyſmith iſt gleich
falls in Alarmbereitſchaft geſetzt Daily News veröffentlichen

den Brief eines aus Kapſiadt zurückgekehrten Journaliſten welcher jeſt
ſtellt daß die Ausnahmegeſetze den Buren mehr Rekruten zuführten
als ſie überhaupt gebrauchen könnten

Jn Sachen der Freigebung Methuens wird noch gemeldet Der
Daily Mail zufolge theilte Delarey ſeinen Entſchluß Lord Methuen

in die engliſchen Linien zurückzuſchicken ſelbſt in einer an Lady
Methuen adreſſierten Depeſche mit welche durch die engliſchen Militär
behörden an Ort und Stelle übermittelt wurde Die engliſchen Be
hörden drückten Delarey ihren Dank für die Behandlung Lord
Methuen s aus

Gerichts Zeitung
Militärgericht der S Diviſion

Halle 15 März
Freigeſprochen Der Sergeant Kulz von der Unteroffizierſchule

in Weißenfels war angeklagt bei Gelegenheit eines Schießens auf dem
Scheibenſtande dem Unteroffizierſchüler Schnabel einen Schlag oder Stoß
mit der Fauſt gegen den Hinterkopf verſetzt zu haben Jedoch bekundeten
Zeugen welche die Mißhandlung hätten bemerken müſſen daß ſie nichts
geſehen haben Dagegen hat Sch auf dem Nachhauſewege einigen
Kameraden erzählt daß er in ſeiner Kindheit einmal mit einem Beil eine
gefährliche Wunde auf dem Kopfe erhalten habe und ſeit jener Zeit be
ſtändig an Kopfſchmerzen leide Beim Schießen bekomme er nach jedem

entwinden mit kurzem Auflachen ſpottete er ihres Beginnens
Warum ſo ſpröde kleine Hexe Deine Augen o ich

verſtehe dieſe Sprache haben mir längſt Deine Liebe ver
rathen

Nein nein rief Maria außer ſich in wachſender Ver
zweiflung es iſt eine Lüge Laſſen Sie mich gehen Jch
flehe Sie an bei Jhrer Seligkeit

Meine Seligkeit iſt Dein Beſitz Sträube Dich nicht
Mädchen und leugne nicht daß in Deinem Herzen die gleiche
Flamme brennt Deine ſcheinbare Kälte Dein Ausweichen
in der letzten Zeit täuſcht mich nicht Du gehörſt mir Maria
Jn unſeren Küſſen wollen wir das verzehrende Feuer der
Sehnſucht löſchen

Jnfam Hilfe Hilfe
Thörin hier hört Dich niemand Jn heiß aus

brechender Leidenſchaft preßte Ellingen die reizvolle Geſtalt mit
dem linken Arme an ſich während er mit der rechten Hand
Marias blondes Haupt aufrichtete und ſie zwingen wollte ihn
anzublicken Sie wehrte ſich mit der Kraft der Verzweiflung

aber wie lange noch würde ſie Widerſtand leiſten können
Schon berührte ſein heißer Athem ihre Stirn aus ſeinen Augen
leuchtete ihr dämoniſcher Triumph entgegen ſeine dürſtenden
Lippen kamen den ihren näher und näher Erſchauernd in
Furcht und Grauen ſtieß ſie faſt unbewußt noch einen Hilfe
ſehrei aus es war kaum mehr als ein matt erſterbender
Laut und doch verhallte er in dem einſamen Parke nicht ungehört
Vor wenigen Minuten hatte Herr von Burghauſen ſein Zimmer
verlaſſen Er hatte ſich müde geſchrieben und wollte ſich noch
eine Weile im Freien erholen bevor er zur Ruhe ging Die
jungen Herrſchaften auf Balkon und Veranda war niemand
wehr zu erblicken ſchienen ſich heute obwohl es eigentlich

klang weich halb bittend halb fordernd ſei aus freiem
Willen mein

Sein Arm unmſchlang ehe ſie es hindern konnte die ſchlanke im Schloſſe waren dunkel nur in den zeitweiſe vom Vollmond
zitternde Mädchengeſtalt ein gellender Angſtſchrei entrang ſich
ihrem Munde ſie ſuchte ihn abzuwehren der Armſeſſel ſich zu

noch früh am Abend war ſchon getrennt zu haben um den
in voriger Nacht verkürzten Schlaf nachzuholen Alle Fenſter

licht überflutheten glitzerte es feenhaft wie von tauſend goldenen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 März Nr 8
Schuß heftige Kopfſchmerzen von einer Mißhandlung von Seiten dez
Sergeanten hat er nicht geſprochen Der Angeklagte beſtreitet ganz ent
ſchieden den Sch geſtoßen oder geſchlagen zu haben Der Staatsanwalt
beantragte den Schnabel nicht zu vereiden denn derſelbe habe offenbar
eine obſektiv unrichtige Ausſage gemacht ſubjektiv könne er der Mein g
geweſen ſein einen Schlag erhalten zu haben da er nach dem Schienen
nicht vollkommen zurechnungsfähig ſei Das Gericht erkannte nach dem
Antrage des Staatsanwaltes und Vertheidigers auf Freiſprechung da eine
Verurtheilung allein auf Grund der unbeeideten Ausſage des Schnabel
nicht erfolgen könne Zu Gunſten des letzteren nahm das Gericht an
daß er der Meinung geweſen iſt von dem Sergeanten nach einem ah
gegebenen Schuſſe einen Schlag oder Stoß erhalten zu haben

Wegen unerlaubter Entfernung von ſeiner Dienſtſtelle dem
Bezirkskommmando in Naumburg a war der Musketier Paul Fabig
von der 1 Kompagnie Anhalt Jnf Regts Nr 93 angeklagt F iſt von
Beruf Schuhmacher und hat als Civiliſt einige kleinere Vorſtrafen erlitten
Am 18 Oktober 1901 iſt er als Soldat eingetreten und hat ſich bis jetzt
gut geführt Am 7 Juli 1900 wurde er in Naumburg als Rekrut aus
gehoben und mit einem Rekrutenurlaubspaß nach ſeiner Heimath bis zur
Einſtellung beurlaubt nachdem er über ſeine militäriſchen Meldepflichlen
belehrt war F ging zunächſt nach Schelliz bei Naumbutg
Dann zog er nach Löbejün und behauptet von hieraus
ſeinen Paß behufs Eintragung des Wohnungswechſels an das
Bezirkskommando in Naumburg eingeſchickkt zu haben Jndeſſen
iſt bei genannter Behörde der Paß des Angeklagten nicht eingegangen
Nach ſeiner Angabe iſt er als er ſeinen Paß nicht wieder zurückerhalten
nach Coswig gegangen nachdem er ſich vorher bei früheren Soldaten er
kundigt habe Als dieſe ihm geſagt hätten er ſei jedenfalls überzählig
und ſolle nur warten bis er Antwort bekomme habe er ſich nicht mehr
um die Sache gekümmert und ſich auch nicht mehr militäriſch an und
abgemeldet Später ging er nach Hannover und dann nach Braunſchweig
Hier wurde ihm ein neuer Paß ausgeſtellt worauf er zum Regiment 93
eingezogen wurde Der Staatsanwalt war der Meinung daß ſich der
Angeklagte der unerlaubten Entfernung von ſeiner Dienſtſtelle ſchuldig ge
macht habe und beantragte 3 Monate Gefängniß Das Gericht gelangte
jedoch zur Vertagung der Sache da noch eine Frau Löhr darüber ver
nommen werden ſoll ob der Angeklagte der bei L in Wolfenbüttel in
Arbeit geſtanden zu der Frau geäußert hat er habe ſchon drei Wochen
gedient und ſei wegen eines Herzfehlers vom Militär entlaſſen

Gehorſameéverweigerung und Beharren im Ungehorſam
Der aus Unterſuchungshaft vorgeführte Musketier Emil Richard Viehweg
von der 11 Kompagnie Jnfanterie Regiments Nr 72 in Torgau von
Beruf Dienſtknecht von ſchlechter Führung bereits wegen Fahnenflucht
und Bettelns mit 3 Monaten Gefängniß vorbeſtraft war beſchuldigt am
18 Februar dem Unteroffizier Müller den Gehorſam ausdrücklich ver
weigert und im Ungehorſam beharrt zu haben Der Angeklagte verbüßte
bis zum 8 Februar in Torgau auf Fort Zinna die genannte Feſtungs
ſtrafe von 3 Monaten Als er in die Kompagnie zurückkam beklagte
er ſich ſeinen Kameraden gegenüber daß er die Füße erfroren habe doch
wurde dies durch die ärztliche Unterſuchung wiveriegt Wiederholt äußerte

daß es im Feſtungsgefängniß in Zinna doch ſchöner geweſen als bei
der Kompagnie dort habe man wenigſtens nicht ſo viel Dienſt gehabt
Am 18 Februar erſchien V nicht zum Dienſt und wurde deshalb der
Unteroffizier Müller vom Feldwebel auf die Stube geſchickt um ihn zu
holen V entgegnete daß er keine Schuhe anziehen könne da er die
Füße erfroren habe Der Unteroffizier befahl ihm ſodann ſein Gewehr
aus der Stütze zu nehmen und ſich zum Dienſt zu begeben Auf dieſen
Befehl hin ſagte Nein ich nehme das Gewehr nicht Auch auf
weitere an ihn ergangene Befehle that er dies nicht bis ihn der Unter
offizier zum Feldwebel führte und ihn meldete Der Vertreter der An
klage war der Anſicht daß eine Feſtungsſtrafe hier nicht am Plage ſei
da ſie auf den Angeklagten nicht abſchreckend gewirkt habe Es handele
ſich um eine ſchwere Gehorſamsverweigerung und um paſſives Beharren
im Ungehorſam Er beantrage deshalb 4 Wochen ſtrengen Arreſt Daß
Gericht erkannte dem Antrage gemäß

Aus der Amgebnng
b Lauchſtädt 15 März Vergiftung Auf Veranlaſſung de

königl Erſten Staatsanwalts aus Halle a/S erfolgte geſtern im Beiſein
einer Gerichtskommiſſion in der hieſigen Leichenhalle die Obduktion des
zwöltjährigen Ziehkindes Karl Winterfeld weil ſichere Anzeichen von
Vergiftung vorgelegen haben ſollen Das Ergebniß der Sektion wird
vorläufig geheim gehaltenMerſeburg 15 März Unfall Jn der großen Ritterſtraße
wurde geſtern früh der am Milchwagen der hieſigen Molkerei beſchäftigte
Handarbeiter Bahn ein bejahrter Mann beim Zurüchkſchieben eines Laſt
wagens von der Stemmleiſte deſſelben derart gegen die Straßenmauer ge
drückt daß er mehrere Rippenbrüche und eine Quetſchung am Kopfe erlitt
Ein Arzt leiſtete ſofort dem ſchwer Verletzten Beiſtand und ſorgte für deſſen
Transport nach ſeiner Behauſung

Bitterfeld 15 März Ermittelter Dieb Wie bereits mit
getheilt wurde am Mittwoch während der Mittagspauſe aus der ſtädtiſchen
Steuerkaſſe eine Kaſſette mit etwa 450 Mk entwendet Der Diehb iſt in
der Perſon des im EinwohnerMeldeamt beſchäftigten 17 jährigen Bureau
gehülfen Robert Schmahl entdeckt Der Genannte wurde unter dem
dringenden Verdachte des begangenen Diebſtahls geſtern Mittag verhaftet
J Laufe des Nachmittags gegen 5 Uhr wurden die drei geſtohlenen

eldrollen bei einer genauen Durchſuchung des Meldeamtes in einer Ede
des Ofens verſteckt aufgefunden Nach längerem Leugnen mußte der Dieb
die That in vollem Umfange eingeſtehen Gleichzeitig gelang es auch zu
ermittieln daß der Genannte bereits am 15 Februar d J eine ſeiner
Zeit vermißte Summe von 100 Mk geſtohlen hat

W Helbra 16 März Verſchiedenes Der geſtern hier ab
gehaltene Markt war von Verkäufern zahlreicher beſucht als der im De
cember v J Das Geſchäft war trotz des ſtarken Verkehrs ein flaues
Das 18 jährige Dienſtmädchen A L von hier verſuchte ihrem Leben durch
Gift ein Ende zu machen wurde aber hieran von ihrer Herrſchaft ver
hindert Die Urſache iſt in einem Verhältniß zu ſuchen welches nicht ohne
Folgen geblieben iſt Einer Frau aus Eisleben wurde geſtern i
Römmertſchen Waarenhaus das Portemonnale mit 63 Mk aus der Taſche
geſtohten Der Thäter iſt nicht ermittelt

Hettſtedt 15 März Ein gemeiner Bubenſtreich wurde
heute Vormittag hier verübt r Oberwachtmeiſter Winckelmann
aus Mansfeld der während des Muſterungsgeſchäftes hier dienſtlich zu
thun hat iſt im Stalle des Rathskellers wo er ſein Pferd eingeſtellt hat
das ganze Sattelzeug zerſchnitten

o Aſchersleben 16 März Unglücksfälle Vorgeſtern Nach
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr wurde der Geſchirrführer Schulze in der
Lindenſtraße durch ein Ochſengeſpann überfahren Die Räder gingen dem
Unglücktichen über den oberen Theil der Bruſt und erlitt derſelbe ſo ſchwere
Verletzungen daß ſein Zuſtand bedenklich erſcheint Am gleichen Nach
mittag fiel der Geſchirrführer Wilhelm Ohlhoff von einem beladenen
Wagen herab kam jedoch mit leichteren Verletzungen davon

o Halberſtadt 16 März Diebſtahl Seit längerer Zeit wurden
bei dem Malzfabrikanten Bötticher Malzdiebſtähle ausgeführt Geſtern
Vormittag gelang es der Krimnalpolizei ſämmtliche Betheiligte dingfeſt
zu machen auch konnte der größte Theil des geſtohlenen Malzes herbei
geſchafft werden Die Thäter haben ſchon ein Geſtändniß abgelegt o
noch etwa mehrere Hehler daran betheiligt ſind muß die gerichtliche Unter
ſuchung ergebeno Blantenburg a 16 März Erhängt hat ſich in vorlepter
Nacht der Kaufmann Körper von hier in einem Pferdeſtalle Die Motive
der That ſind noch unbekannt

W Freyburg 15 März Verhaftung Jn das hieſige Amts
gerichtsgefängniß wurde ein Knecht aus Albersroda eingeliefert weil er
ſich eines Silllichkeitsverbrechens ſchuldig gemacht haben ſoll

Lokales
De Nachdruck nuſerer Origingl Vokal Berichte i nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 17 März
Durchreiſe Auf dem Wege von Kiel nach Dresden reiſte geſtern

Morgen im 7 Uhr 38 Min Prinz Waldemar von Preußen durch unſeren
Bahnhof Der Prinz hatte hier 7 Minuten Aufenthalt

Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer Nach dem Vertheilungé
plan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an
den öffentlichen Vollsſchulen des Regierungsbezirks Merſeburg für 1902
z die Stadt Halle 42 110 Mk zu zahlen ie Zahl der Lehrer und

ehrerinnenſtellen an den hieſigen öffentlichen Bolksſchulen beträgt 355

Funken Fortſetzung folgt die Jahreslunme des ruhegehglisberechtigten Dienſteinkommens einſchl
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Dienstag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 März Seite 3r r Hiervon waren bei Feſtſetzung des Bedarfs
421 181 Mt Dienſte zuſammen 308000 Mk abzurechuen ſo daß

11 Dienſteinkommen verblieben wovon von je 100 Mk 10 Mk
mithin 41110 Mt an die Kaſſe zu zahlen ſind
ſich Quigetgriſche Fortbildungesſchuie Der Handelsminiſter hat
nommenen ſt atlichen u d ſtädtiſchen Kollegien in Ausſicht ge
vildunge ſchule hen Zuſchuß zu den Koſten der obligatoriſchen Fort

gsſchule zu übernehmen Der Magiſtrat hat ſich gleich nach Ein
gang der bezüglichen Mittheilung mit dem Ortsſtatut betr Errichtung
i denn e er Fortwadnngs nie deſdängt und die Aingeiegendat

weit vorbereitet daß der Entwurf des Oritsſtatuts

dann Wenn W n n zur Genehmigung vorgelegt werden
e

ſerien in Wirhamten u Fortbildungsſchule gleich uach den Oſter

Sonnare In dwerkerſchule Die hieſige Handwerkerſchule ſchloß am
Nechdem Den V mit Finer kleinen Feier das abgelaufene Schuljahr

Herr Direktor Brumme die Erſchienenen begrüßt hatte hielt
Herr Lehrer Zweigler einen intereſſanten Vortrag über das recht zeit
gemäße Thema Die Buchführung in der Handwerkerſchule in welchem
die große Nothwendigkeit der Buchführung für jeden Gewerbetreibenden
dargelegt wurde Nothwendig iſt eine geordnete Buchführung weil ſie
jederzeit einen klaren Einblick in den Stand des Geſchäftsvermögens giebt
weil ſie vor Verluſten ſchützt und wichtig bei Stenerdeklarationen und

Reklamationen iſt Wichtig iſt ſie auch bei Erbſchaftsregulierungen
Streitigkeiten zwiſchen Lieferanten und Empfänger und beim Eintritt derZahlungsunfähigkeit Aus dieſen Gründen muß jetzt auch jeder der den

Meiſtertitel erwerben will die Kenntniß der Buchſührung beſitzen Zum
Schluſſe verlas der Herr Direktor Brumme den Jahresbericht der Anſlalt
Demſelben iſt zu entnehmen daß im letzten Halbjahr die Schule von
1114 Schülern beſucht wurde

Ausſtellung Den Schülerinnen eine zeitgemäße Ausbildung zu
gewähren Verſtändniß für die Anforderungen des Lebens zu wecken ihnen
praktiſch zu verwerthende Kenntniſſe und Fertigkeiten zu vermitteln ihren
Sinn auf das Schöne und Gute zu richten hat die Wildhagen ſche
Frauen Jnduſtrieſchule von jeher als ihre Aufgabe betrachtet und die
diesjährige Ausſtellung in der Handwerkerſchule liefert den Beweis daß
die Leiterin dieſes Ziel unentwegt weiter verfolgt Man ſieht es den anus
gelegten Arbeiten an mit wieviel Hingabe ſie gemacht ſind Das mecha
niſche Nacharbeiten vorgedruckter angefangener Arbeiten iſt vermieden
worden vielmehr iſt angeſtrebt das Zeichnen zur Grundlage aller Unter
richtsfächer zu machen und die Schülerinnen zu befähigen nach eigenen
Kutwürfen zu arbeiten Der Schulplan umfaßt die Anfertigung von
Daſche Frauenkleidern Putz Hand und Kunſthandarbeiten Alle dieſe
Abtheilungen ſind reich vertreten und bieten dem Beſchauer Gelegenheit
den Gang des Unterrichts zu verfolgen Die von den Semingriſtinnen
zur Prüfung angefertigten Arbeiten verdienen wegen ihrer Korrektheit Be
wunderung Um auch einen Einblick in die Leiſtungen der fakultativen
Fortbildungsſchule zu gewähren ſind die betreffenden Hefte Buchführungs
bücher und Schriſtproben ausgelegt Die ſtärkſte Anziehung übt der
Webſtuhl reſp das Webpult auf die Beſucher aus

r Stadttheater Durch die anhaltende Erkrankung des Herrn Karl
Schreiner haben ſich die Vorbereitungen für die zum Shakeſpeare
Eyklus gehörenden Werke weſentlich verzögert ſo daß auch Julins Cäſar
welches Drama für dieſe Woche angeſetzt war verſchoben werden muß
Die 9 Vorſtellung in dieſem Cyklus findet aber trotzdem in dieſer Woche
ſtatt und zwar wird am Donnerstag Romeo und Julia gegeben
Morgen Dienstag wird Alt Heidelberg zum letzten Male in Szene gehen
Bons und Beamtenkarten haben Gültigkeit Das Hauptintereſſe des
Spielplanes beanſprucht naturgemäß zunächſt das am Sonnabend den
22 März ſtattfindende Geſammtgaſtſpiel von Mitgliedern des Kgl
Schauſpielhauſes in Berlin von welchen Grillparzers Sappho
zur Aufführung gelangt Die Vorbeſtellungen auf Platze gehen ſchon
zahlreich ein Mittwoch Benefiz für Karl Brandes Fra Diavolo
Herr Brandes macht uns damit mit einer weiteren Rolle ſeines nun
mehrigen Buffo Repertoirs derjenigen des Lord Kookburn be
kannt Gerne erinnert man ſich der prächtigen Leiſtungen die uns
Herr Brandes als Schnulmeiſter Bacculus Kellermeiſter Hans

Schwarzbart Bürgermeiſter van Bett Stadinger u ſ w geboten
und mit welch überraſchender Sicherheit der Künſtler ſein neues Fach
beherrſcht in das er ſeit Beginn dieſer Saiſon eingerückt iſt Herr
Brandes iſt eines der beliebteſten Mitglieder des Stadttheaters Er wurde
auch für nächſtes Jahr wieder verpflichtet Der große Erfolg den Herr
Brandes mit ſeinen Buffopartien erzielte hat ihm einen ſchmeichelhaften
Ruf an eines unſerer größten Theater eingetragen den er auch annahm

Walhalla Theater Ein glänzendes und reichhaltiges Programm
bei deſſen Zuſammenſtellung die rührige Direktion in geſchickter Weiſe die
verſchiedenartigſten Geſchmacksrichtungen berückſichtigte bringt der neue
Spielabſchnitt Da auch nur erſtklaſſige Kräfte auftreten ſo dürften dies
mal alle Beſucher des Walhalla Theaters von dem Gebotenen beſonders
gut befriedigt werden Das Engagement der Geſangs und Tanzſoubrette
Emmy Palmay der Charakter Soubrette Marie Werder und des
Humoriſten Bernhard Marx iſt verlängert Daß damit einem allgemeinen
Wunſche Rechnung getragen iſt bewies der lebhafte und langanhaltende
Veifall den dieſe Künſtler geſtern wieder einheimſten namentlich Bernhard
Marx entſeſſelte ungeheure Heiterkeit und würde wiederholt hervor
gerufen Eine prächtige Nummer iſt der Melange Akt von James Thomas
Auf einem ſchwankenden Drahtſeil ſtehend balanciert dieſer wirklich be
deutende Künſtler auf dem Kopfe einen Tafelaufſatz und ſpielt dabei gleich
zeitig mit Kugeln Dann ſtellt er in derſelben unſicheren Stellung ein
Notenpult mit Lichtern einfach auf den Griff ſeiner Geige und ſpielt ein
luſtiges Stücklein Endlich ſtellt James Thomas eine Flaſche worauf er
eine Platte mit vier gefüllten Gläſern ſchiebt auf die Stirn und beſteigt
damit zwei auf einem Tiſche freiſtehende Leitern um zuletzt wieder unten
ngelangt eins der Gläſer auszutrinken während er die anderen noch

balanciert Der ſtürmiſche Applaus welcher dieſer Glanzleiſtung folgte
war wohlverdient Die akrobatiſchen Pantomimiſten Calder Bros jeigten
ſich in ihrer Scene Am Zollhaus als außerordentlich gewandte und
wagehalſige Turner ſie wußten aber auch gleichzeitig die Lachluſt anzu
regen Die Gobelins Mater und Lumpenfammker welche von früher
her recht vortheilhaft bekannt ſind zauberten aus unſcheinbaren Lumpen
neue hübſche Bilder vor den Augen der Zuſchauer auf eine Tafel Viel
berechligte Anerkennung fand dann die Fener und Flammeniänzerin
La Bérat mit ihren wunderſchönen farbenglänzenden Vorführungen die
das Publikum entzückten Feſſelnd waren alich die aulsgezeichneken Dar
bietungen der reizenden Fantaſie und Charakiertänzerin Miß Carma
Der American Biosedpe bringt neue lebende Photographien die be
ſonders ſcharf hervortreten Größeres Jntereſſe nahm die Anknnft des
Prinzen Heinrich in Newyork bei Schneeſturm in Anſpruch Leider trafen
die Bilder von der Amerikareiſe des Prinzen Heinrich etwas ſpäter ein
als nach den hier eingegangenen Mittheilungen angenommen werden
mußte ſo daß geſtern nur das eine Bild vorgeführt werden konnte Heute
werden aber ſchon noch zwei neue Aufnahmen geboten und je nach dem
Eintreffen in Halle noch andere Den wirkungsvollen Schluß des Abends
bildet das Auftreten der muſikaliſchen Fantaſten Les Batignolles Der
Beſuch des Walhalla Theaters kann nur warm empfohlen werden

Apollotheater Der geſtern Abend begonnene Spielplan hat nene
zum großen Theil recht gute Nummern aufzuweiſen Einleitend entfeſſelte
eine humoriſtiſche Soloſcene Gödicke als Greifenberger die ſtarte An
ſprüche an die Lachmuskeln der Beſucher ſtellt lebhafte Heiterkeit Reichen
Beifall und Anerkennung erhielt die jugendliche Vortragskünſtlerin Little
Nanon welche ihre Vorträge mit Jnnigkeit und Wärme zu Gehör bringt
über große Stimmmittel verfügt ſie allerdings noch nicht Auf dem Ge
biete der Handakrobatik erzielten die 5 Zolars guten Erfolg deun ſie
bringen Neues und zwar meiſt Produktionen die ein ungewöhnliches
Maß von Kraft Geſchicklichkeit und Gewandtheit erfordern Wiederuur iſt
in dieſem Spielplan ein Damen Geſangs Terzett 8 Etoiles vertreten
Die drei hübſchen jungen Damen brachten allerliebſte Sachen zu Gehör
ſo daß ihnen reicher Beifall zu Theil wurde Großes Intereſſe wurde
der Jackley Roſton Compagnie entgegen gebracht die eine
AffenPantomime bieten welche reich an drolligen Scenen und komiſchen
Momenten iſt Alle Mitwirkenden wurden durch reichen Beifall aus

TrT

als ztreng reelle und biigete Bezugsquelle bekannt

gezeichnet Der einzige aus dem vorigen Spielplan übernommene Künſtler
iſt der Humoriſt Max Bernhard der wiederholt ſtürmiſch applaudiert
wurde Eine
einer Serpentinkänzerin wie eine beſſere wohl noch nicht im Apollotheater
ſich vorſtellte Jhre Tänze Metalltanz Feuertanz 4 Jahreszeiten und die
Windsbraut werden durch zauberhafte Lichteffekte berückend ſchön Be
ſonders bemerkenswerth iſt der letzte Tanz bei dem die Tänzerin ein
Koſtüm benutzt zu welchem angeblich 450 Meter Seidenſidff verwendet
ſind Den Schluß des abwechslungsreichen Programms bilden die Vor
führungen von Droeſes Velograph der auch diesmal wieder mit einer
neuen intereſſanten Serie lebender Photographien anfwartet

Concert Karl Klauert Muſikfreunde ſeien nochmals auf das
Concert unſeres einheimiſchen Pianiſten Karl Klanert aufmerſam gemacht
Der junge ſtrebſame Künſtler ein Schüler Meiſter Karl Reiſſecke s
iſt als Dirigent des Stadtſingechors wie auch durch ſeine pianiſtiſche
Mitwirkung in Concerten vortheilhaft bekannt geworden er wünſcht ſich
nun auch als Soliſt vorzuſtellen Welch hohe Aufgaben er ſich als ſolcher
geſtellt und welche weitere Kunſtgenüſſe in dem Concert durch die Mit
wirkung der berühmten Sängerin Frau Dr Kraus Osborne ſowie der
hieſigen Regimentskapelle in Ausſicht ſtehen iſt aus der Anzeige in unſerer
heutigen Nummer zu erſehen

Jnſtrumental und Vokalconcert Der kaufmänniſche Geſang
verein Liederhort Dirigent E Rottmann veranſtaltet ſein zweites
dieswinterliche Vergnügen in Form eines größeren Vokal und Jnſtrumenal
Concertes am nächſten Mittwoch in den Thalia Feſtſälen Das ge
wählte und ſehr reichhaltige Programm enthält hervorragende Werke
älterer und neuer Tonſetzer

Saraſate Marx Concert Wir machen die Muſikfreunde auf
das morgen Dienstag in den Kaiſerſälen ſtattfindende Concert von
Pablo de Saraſate und Berthe Märx Goldſchmiedt hierdurch
nochmals aufmerkſam

Volksconcert der Stadtmiſſion Donnerstag den 20 März
um 8 Uhr Abends ſoll im großen Saale der Kaiſerſäle ein populäres
Concert der Stadtmiſſion mit Geſang und Jnſtrumental Darbietungen
ſtattfinden in welchem Herr Paſtor Simſa über das Thema Religiöſer
Enthuſiasmus und wirkliches Glaubensleben einen Vortrag halten wird
Programme welche zum Eintritt berechtigen ſind à 10 Pfennige in
Hothan s Muſikalienhandlung J Fricke s Sortiment im Bureau der
Stadtmiſſion Weidenplan 5 und an der Kaſſe zu haben

Das Bürger Rettungs Jnſtitut hält ſeine Monats Konferenz
Verſammlung Dienstag den 25 d Nachmittags 6 Uhr im Raths
keller Reſtaurant ab

Prüfung Bei der vom 10 bis 15 d Mts in Merſeburg ſtatt
gefundenen Einj Freiw Prüfung beſtanden aus dem Jnſtitut des Herrn
Sommer Dr Harang 5 des Herrn Dr Krauſe 3 des Herrn Hütter
1 Schüler

Jubiläum Die Firma Ed Lincke K Ströfer veranſtaltete
am Sonnabend Abend aus Anlaß des 25jährigen Dienſtjubiläums ihres
Platzmeiſters Herrn Ludwig Schmidt eine Feſtlichkeit Dem Jubilar
wurde aus Anerkennung ſeiner der Firma treu geleiſteten Dienſte vom
Chef eine goldene Uhr und Kette überreicht auch dos Komptoir und
Arbeiterperſonal widmete ihm werihvolle Geſchenke

Ortsverbaud deutſcher Gewerkvereine H Jn der
Börſenhalle fand eine Sitzung der Vorſtandsmitglieder des hieſigen

Ortsverbandes ſtatt in welcher von 22 Ortsvereinen 16 durch 48 Vor
ſtands mitglieder vertreten waren Von der Agitationskommiſſion wurde
der Antrag geſtellt einen Kalender anfertigen zu laſſen in welchem
ſämmtliche Adreſſen der Vorſtände ſowie die Tage der Monatsverſamm
lungen der einzelnen Ortsvereine verzeichnet ſind Der Antrag fand ein
ſtimmige Annahme Jm April ſoll eine Verſammlung abgehalten werden
in der Herr Weiſer aus Leipzig einen Vortrag über die Frauenfrage
halten ſoll Zu derſelben ſollen auch Frauen eingeladen werden Weiter
wurde beſchloſſen eine Statiſtik über die Zugehörigkeit der Mitglieder des
Ortsverbandes zu den Krankenkaſſen anzufertigen um Unterlagen bei
Vertreterwahlen zu erhalten Einem Mitgliede des Ortsvereins Lettin
wurde eine Unterſtützung von 15 Mk aus der Vergnügungskaſſe be
willigt

Halleſche Radfahrer Geſellſchaft Bei dem gelegentlich der Banner
weihe des Radfahrer Club Mercur geſtern in Deſſau abgehaltenen Gala
Saalfeſt errang die 6er Reigenmannſchaft der Halleſchen Radfahrer Geſell
ſchaft in äußerſt ſcharfer Konkurrenz den 3 Preis mit 12,16 Punkten
1 Preis Radfahrer Club Wanderer Rixdorf 2 Preis Boruſſia

Berlinz beides 8er Mannſchaften
Für Angehörige des Gaſtwirthögewerbes findet im Roſen

thal Weidenplan 4 am Dienstag den 18 März Nachmittags 4 Uhr
eine Verſammlung ſtatt in welcher die Herren Paſtor Simſa und Paſtor
Oberhof Vorträge halten Eintritt frei

Die Feuerwehr wurde geſtern Vormittag 9 Uhr nach Ludwig
Wuchererſtraße 79 und Nachmittags 121 Uhr nach Leipzigerſtraße 84 ge
rufen Jn beiden Fällen waren Schornſteinbrände zu beſeitigen

Zuſammenſtoſz Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr ſtieß vor dem
Grundſtück Merſeburgerſtraße 19 der Motorwagen Nr 1 der Straßenbahn
Halle Merſeburg mit einem zweiſpännigen Fuhrwerk zuſammen
Dem Motorwagen wurden zwei Fenſterſcheiben ſowie der Fenſterrahmen
an der Stirnſeite zertrümmert während an dem Fuhrwerk das linke
Hinterrad ſtark beſchädigt wurde Die Schuld iſt weder dem Motor
wagenführer noch dem Geſchirrführer beizumeſſen da die Pferde trotzdem
dieſelben von zwei Männern geführt wurden beim Nahen des Motor
wagens ſcheuten und direkt nach demſelben ausbogen

Unfall Geſtern Nachmittag um I Uhr ſtürzte ein älterer Herr
der öfters Sonntags im Weißbierſalon ſein Mittagsmahl einnahm im
genannten Lokale anſcheinend in Folge eines Schwindelanfalles vom
Stuhle und erlitt eine kleine Verletzung am Kopfe Der Herr blieb be
wußtlos liegen und mußte deshalb in die Klinik gebracht werden

Sterbefälle Halle Süd Jm Laufe der vergangenen Woche
verſtarben an Krebs 2 Schußverletzung 1 Darmkatarrh 3 Lungenent
zündung 5 Geſichtsroſe 1 Schwäche 5 Schwindſucht 2 Gehirnblutung 1
Lähmung 1 Lungenkatarrh 1 Mesenderialdrüſen Erkrankung 1 Bron
chitis 1 Brucheinklemmung 1 Lebercirrhoſe 1 Diphtherie 1 unbekannter
Todesurfache 1 Brechdurchfall 1 Nierenentzündung 1 Krämpfen 1 Ge
hirnentzündung 2 Grippe 1 Schiagfluß 1 Ueberfahren 1 dazu Todt
geburten 6 Zuſammen 42 Darunter 4 in hieſigen Krankenhänſern
verſtorbeue Ortsfremde Halle Nord Jm Laufe der vergangenen
Woche verſtarben an Unterleibsiyphus und Geſichtsroſe 1 Herzlähmung
nach Scharlach 1 Altersſchwäche 1 Krämpfen 2 eitriger Entzündung
des Beckenbindegewebes 1 Krebs 1 Lungenödem 1 Lebeusſchwäche 1 Hirn
hautentzündung 2 Verletzungen durch Sturz aus der Höhe 1 chron
Luftröhrenkatarrh 1 Ovarialcyſte 1 Lungenödem 1 Gehirnerweichung 1
Altersſchwäche und Knochenfraß 1 Brechdurchfall 1 Lungenſchwindfucht 1
Hirnblutung 1 Unterleibstyphus 1 Scleroſe des Gehirns 1 Blaſenkatarrh
und chron Gelenkrheumatismus 1 Verletzungen in Folge Ueberfahrens 1
Todtgeboren 1 Zuſammen 25 Darunter 6 in hieſigen Krankenhäuſern
verſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 15 März Der Kaufmann Karl Wedtſtein und Martha
Wanke Rieſa und Prinzenſtraße 4 Der Tapezierer Guſtav Schwarzkopf
und Martha Reichert Spitze 29 und Thorſtraße 25 Der Fraiſer Arthur
Freund und Marie Angermann Naumburg Saale und Gutsbezirk Schkölen

Der Mechaniker Rudolf Wirthgen und Hedwig Wölfer Bayreuth Der
Lademeiſterdiätar Oskar Lehmann und Barbara Stetter Halle und Pfung
ſtadt

Eheſchließungen 15 März Der Möbelfabrikant Auguſt Kehl und
Gertrud Matthäus Eiſenach und Barfüßerſtraße 6 Der Lokomotivheizer
Max Richter und Eliſabeth Weichelt Roßlau und Wolfſtraße 20 D
Tiefbauarbeiter Eduard Stubenrauch und Emma Stummer Trothaerſtraße 74
und Kl Schloßgaſſe 7 Der Gaſtwirth Georg Trobſch und Margarethe
Judmann Zwickan und Leipzigerſtraße 37 Der Maler Richard Haber
mann und Luiſe Ulbrich Kl Klausſtraße 6 und Magdeburgerſtraße 69
Der Fabrikſchloſſer Otto Prinz und Anna Dröhlich Hoheſtraße 16 und

attfeclern Daunen
Raffinerteſtraße 32

Fertige Betten
Inletts
Botthenaige
Be ttt itchor
Bettdecken
Sehlafdoecken
BRottstellen nie a SMatratzen Strohsäcke

ugnummer iſt das Auftreten der Mme La Roland

Geboren 15 März Dem Hilfsbremſer Auguſt Bergmann eine T
Helene Landsbergerſtraße 65 Dem Fuhrherrn Karl Winkler ein S Karl
écheelgreg ar d Dem Baugewerksmeiſter Hermann Schuſter eine T
t Krauſenſtraße Dem Eiſendreher Heinrich Beſſel eine T
Martha Pfännerhöhe 56 Dem Monteur Meyer ein S Otto
Hallorenſtraße 1 Dem Stadtbauamtsarbeiter Richard Bätz ein S Waklther
Schmiedſtraße 31 Dem Tiſchler Otto Büchner ein S Arthur Thüringer
ſtraße 28 Dem Maſchinenfabrikarbeiter Albert Bornſchein ein S Arthur
Hirtenſtraße 15 Dem Schuhmacher Hermann Kahle ein S Alfred Kellner

gte t Dem Raufmann Richard Krebs ein S Georg Merſebdurger

Geſtorben 15 März Des Poſiſchaffner Wilhelm Kühne S Walther
s M Krondorferſtraße 6 Des Bergmann Adolf Wiemer S Bernhard
2 J Klinik Wittwe Emma Bnentſch geb Keil 65 J Thorſtraße 2
Der Bahnhofsinſpektor a D Julius Gutzki s1 J Bertramſtraße 22 Des
Brauereiarbeiter Karl Schönig S Alwin 1 J Schloſſerſtraße 2 Wittwe
dere e v r 78 Frieſenſtraße 16 Wittwe W

Hanke 75 Siechenanſtalt Des Maler Richard RüdigerT Eliſabeth 2 Klinik v m 9

Aufgeboten 15 März Der Kgl Eiſenbahnſtationsvorſteher Leut
nant d R Hermann Haertel und Margarethe Klopfleiſch Barmen und
Friedrichſtraße 34

Eheſchließungen 15 März Der Weißgerber Hugo Friedrich und
Emma Solfrian Domſtraße 1 und Schleifweg 4 Der Fleiſchermeiſter
Friedrich Reichardt und Klara Schinke Geiſtſtraße 30

Geboren 15 März Dem Papierfabrikarbeiter Albert Loſſe eine T
Charkotte Wörthſtraße 1 Dem Former Albert Haake ein S Kurt
Wittelindſtraße 35 Dem Ingenieur Karl Dubois ein S Herbert Harz 45

Dem Schmied Paul Stroiſch ein S Otto Weißenburgſtraße 12
Geſtorben 15 März Des Handarbeiter Friedrich Ottenklinger Ehefrau

Marie geb Götter 49 J Diakoniſſenhaus Wittwe Minna Rothe geb
Braun 79 J Laurentiusſtraſe 4 Des Fabrikarbeiter Karl Bertram S
Robert M Mößtlicherſtraße 7 Die Händlerin Anna Stecher geb Schräber
2 Goſenſtraße 8 Des Klempner Gottfried Richter T Luiſe 3 JFritz Reuterſtiaße 8
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
München 17 März Wolff s Bur Der Prinz Regent hat

aus Anlaß ſeines Geburtstages neun inhaftierten Perſonen meiſt
Familienvätern die ſich durch ihr gutes Betragen der Begnadigung würdig
zeigten die Verbüßung weiterer Strafhaltung auf dem Gnadenwege er
laſſen

Nürnberg 17 März Wolff s Bur Geſtern Abend kurz nach

getroffen und von den Spißen der Bahnbehörden ſowie den Bürgermeiſtern
empfangen worden Die Einwohnerſchaft begrüßte den Kronprinzen bei
der Ankunft ſowie auf der Fahrt zum Hotel mit begeiſterten Hochrufen

Paris 17 März Meldung des Kl Wie dem Blatte
Rappel hat ein Courier des Prädie Reiſe nach Transvaal angetreten mit Tele

grammen an die Burenführer Jn den letzten Tagen traf ein Courier
aus Südafrika hier ein mit wichtigen Depeſchen die geheimgehalten
werden um die Pläne Bothas nicht zu durchkreuzen

London 17 März Laff Bur Der Morning Poſt wied aus
Waſhington gedrahtet Es ſind Bemühungen im Gange um den
Präſidenten Rooſevelt zu veranlaſſen für Dr Thomas aus
Chicago von den britiſchen Behörden einen Paß zu verlangen der ihn
ermächtigt ſich zur Vertheilung amerikaniſcher Spenden
unter die Frauen und Kinder der Buren nach Südafrika zu begeben
Präſident Rooſevelt ſei dem Vorhaben abgeneigt da er glaube daß Eng
land Einwendungen gegen ſolche Forderung erheben werde

London 17 März Laff Bur Der Daily Mail wird aus
Colon gemeldet Die kolumbiſchen Aufſtändiſchen unter
den Befehlen der Generale Herrera und Lorenzo haben in der Provinz
Chiriqui im Norden von Panama einen bedeutenden Sieg errungen
General Caſtro erlitt eine Niederlage Die Städte Aguadulce und
David wurden von den Aufſtändiſchen die jeden wichtigen Punkt von
Chorrera bis nach Chiriqui beſetzt hatten zur Uebergabe gezwungen

Newyork 17 März Meldung des B Eine Einladung
des Präſidenten Rooſevelt an Holleben an ſeiner Familientafel
zu ſpeiſen läßt keinen Zweifel über die Stellung der maßgebenden Kreiſe
zu der Witte ſchen Jntrigue gegen den Botſchafter mehr offen Der
häßliche Zwiſchenfall iſt damit wohl für alle urtheilsfähigen Amerikaner
abgeſchloſſen Nach dem Diner beſuchte Herr v Holleben mit dem Präſi
denten und deſſen Damen gemeinſam das Theater

Newyork 17 März Wolff s Bur Dem Newyork Herald
wird aus Lima telegraphiert bei der Eröffnung einer neuen Brücke
über den Maranon Oberlauf des Amazonenſtroms ſei die Brücke plötz
üch eingeſtürzt und über 100 Menſchen ſeien ertrunken

Newyork 17 März Wolff s Bur Nach einem Telegramm
aus Colon iſt General Caſtro mit 400 Mann Regierungstruppen
dort angekommen und nach Panama vorgerückt Wie berichtet wird ſind

am 23 Februar bei Aguadulce 550 Liberale und 250 Mann
Regierungstruppen getödtet worden Der Oberſt von den Liberalen
Uribe befindet ſich unter den Gefallenen

u icteaus dem Haag berichtet wird
ſidenten Krüger

Gegen Schnupfen hilft Forman

Bei Luftröhrenkatarrh Hanne ruſſiſchen
Knöterich an Nur echt in Pack à 1 Mk von E Weidemann
Liebenburg a Harz zu beziehen auch in den Apotheken u Drogerien
vorräthig Verkaufsſtellen durch Plakate erſichtlich Man beachte auf

2 J d rn rf unletzterem die Weidemann ſche Schutzmarke und Packung

Die neue Frühjahrs Preisliſte des Kaufhauſes Heinrich Jordan
Berlin SW Markgrafenſtr 104 107 Hoflieferant Jhrer Majeſtät der
Kaiſerin und Königin iſt erſchienen Schon der farbenprächtige Umſchlag
dieſes mit circa 2000 Abbildungen verſehenen intereſſanten Werkes bietet
eine kleine Auswahl neuer und beſonders preiswerther Frühjahrs und

C 1 D r Se N 15 rn Der J eSommerkleidungen für Damen Herren und Kinder Der Katalog zeigt

T T 9 9 93 19 3 Czunächſt den Hauptzweig der Firma Fertige Wäſche jeder Art welche
die Firma ausſchließlich im eigenen Großbetrieb herſtellt Kleiderſtoffe
finden wir in ſeltener Reichhaltigkeit und Koſtüme Jacketts Mäntel
Bluſen Bluſenhemden Röcke für Damen und Kinder in chiker Ausführung
Für Hutgarnierung und feinen Putz unterhält die Firma eigene Ateliers
und vielſeitig iſt deshalb auch das in dieſen Artikeln Gebotene Groß iſt
die Auswahl welche uns in Bändern Schleiſen Korſetts Handſchuhen
Schürzen c vorgeführt wird Den Schluß des Kataloges bilden Betten
Zimmerdekorationen Teppiche c Aeußerſt billige Preiſe und ſtreng reelle
Bedienung ſind die Grundſätze dieſer altrenommierten Firma welche ihren
neuen Frühjahrs Katalog auf Wunſch koſtenfrei überallhin verſchickt

Waſſerſtände Am 16 März Weißenfels Oberpegel 2,60
Unterpegel 1,08 17 März Halle unterhalb 2,15
Trotha 2,57 16 März Bernburg 2,13 Calbe Unter
pegel 1,86 Oberpegel 4 1,85 Dresden 0,80 Magde

Bretgrösstes Special Geschütt am Platze

Eduard Graf
burg 1,93

neben Spindler s
FürbereliFüarict platz II
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Dienstag

Schmeerstrasse I

Wert t es Je
die nie wiederkehrende Gelegenheit benutzen zu können denn
baldigſt müſſen die innehabenden Lokalitäten geräumt ſein
Darum ſollen die enormen Lagerbeſtände der

Gustav Barth anh Ruclolf Rothe schen

ankursm

in bekannt nur beſten Qualitäten zu

e u

Spott Preisen
verkauft werden

e waarentager G T Steinstrasse 34

S beginnt SS Dienstag den 18 März rr
und werden ſämmtliche Lagerbeſtände in

Kurzwaaren Weisswaaron Wollwaaron

Posamenten Spitzen Bändern Gorsets

handschuhen Strümpfen Kragen Manchotten

7avatton bhemisetts Knöpfen

Muur Schmeerſtr 1
abgegeben

1 grosser Posten moderner

7

e

a

2 schwarZesaätze rcouleurt
zu jedem nur annehmbaren Preiſe

h Wenn auch ſchon ſo manche Gelegenheit dem Publikum
geboten wurde ſo bietet dieſer wirklich reelle S

bälziche Ausverkauf
S jedem einzelnen Käufer große Gelderſparniß

hinmeewe rstrasse I

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 März Nr 65
Oberrheinische Versicherungsgesellschaft

Grundkapital in Man h im Emittiert
6 Millionen Mark 4 Millionen Markegründet 1886M Bornsehlegell äederal Repräsentant in Halle a S

Unser Bureau
befindet sich vom 15 Müärz I Js ab

Ludwig Wuchererstr 86
Ecke Dessauerstrasse

I Etuge
Fernsprecher 1320

Versicherung

v n on

Haftpflicht und Unfall
Versicherung

Ausverkauf unserer
Gemüse Conserven

u Compot Früchte
dauert fort und findet zu

ganz bedeutend ermässigten Preisen
statt so lange noch der Vorrath reicht

Gebr Zorn
Grossh Sächs Hoflieferanten

Gr Ulrichstr 58

Etwas Tadelloses
in Herren Angügen nach Maass Rönnen Sie nur be
erfahrenen Pachmann erhalten Mein Bestreben ist
seit 18 Fahren bei biIIigster Preisstellung Stets
das Beste au liefern und bitte bei Bedarf um

geneigten Zusprackk

Abert Rosenthal
49 Gr Vlrickstr 49 Halle a S 49 Er Vlrickstr 49

Jtal Zuchthühner n es Dampf Sägewerk
tt 10 Pfd Colli 6,20 ein Poſt Merfeburg Halleſcheſtraße 1011u er Colli Butter u Honig 5,20 empf ſich zum Schneiden aller Art Hölzer

Sternmlieh Tluſte 19 Prompte billige Bedienung
via Schleſien SJetschkeBosfor bilſſgstor U frischesfor Fesflaffoe

g eeere Laudon und Hamburg zie
Il Sreis für 1 Dfund roh geröſtet5 Ba en ff Vourbon ſehr gut 60 SDſg 75 SDiſg

25 allen In 5 902 z bauen Huatemala68 Ballen Daraus eine großartige Wiſchung 100 Pfg
15 Ballen In engl Reilgherry 100 Dfſg 120 Pfg
10 allen extrafeinen Coſtarica 120 Dfg 140 DfſgAlſſerſeinſte Carlsbader Miſchung 145 Dfg 180 Dfſg
58 allen ff verleſenen Derl 70 Dfſg 90 DſgU allen allerf Huatemala Derl 100 Pfg 120 DfſgEine wundervolle Perlmiſchung 100 Pfg

Demnächſt erhalte noch p Schiff
V 40 Balien hochf Guatemala Perl Proben Wwelche ich als extrafein in allen à Pfd zu 68 Dſg abgebe
Alle Kaffees ſind bei größerem Wedarf entſprechend billiger und garantiere

ich dafür daß ſelbſt Hamburger Firmen nicht in der Lage ſind in Einzelfracht
u per Boſt frei hier ſo preiswerth zu liefern

Hallesches Kaffee u Gacao Versand Geschäft

Otto Bornschein en eKaffer Böſterei im Großbetrirbe

On parle franqçais onglish spoken
u Massage u Heilgymnastik

E Oertling u Frau Heinrichstr 8
Goöſſnet von 8 r 7 275 rnJ r Damen von 12 rSprechstunden r Herren Von V
Vibrationsmassage Motorbetrieb

Thermo u Kngelmnassnage m nach Dr BuzziPrima ärztliche Referenzen
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